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ĂWas man weiÇ, was man wissen sollte !!!ñ 
 

Dreimal im Jahr halten Sie, liebe Pfarrangehörige, unseren Pfarrbrief in Händen, 

der über möglichst alles Wissenswerte im Zusammenhang mit unserer Pfarrfa-

milie bzw. ïgemeinde unterrichten soll. Da die Abstände zwischen dem Erschei-

nen der jeweiligen Ausgaben relativ lang sind, freuen wir uns, jetzt  neben unse-

rer Homepage im Internet unter www.stnikolauswendelstein.de, ¿ber eine weite-

re Informationsquelle für aktuelle Nachrichten zu verfügen:  

Einen Schaukasten an der Sperbersloher Straße direkt neben dem Aufgang zu 

unserer Pfarrkirche! 

ĂSchaukastenñ ï sinn- bzw. sachverwandt mit ĂSchaufensterñ ! 

Vielleicht weckt ja der ein oder andere dort einsehbare Beitrag Ihr Interesse ï 

lassen Sie uns dies wissen! ï Fragen Sie nach oder haben Sie vielleicht selbst 

etwas Berichtenswertes! 

Wir freuen uns darauf- Sie wissen doch:  

http://www.stnikolauswendelstein.de/


 

 

Liebe Pfarrbriefleserin,  
lieber Pfarrbriefleser,  
 
im Mai 2009 fand die Vorstandswahl der 
DPSG St. Nikolaus Wendelstein statt und 
wir sind die "zwei Neuen", Daniel Buchard 
und Simone Martin.  
 

Sicherlich wissen Sie, dass es in der Pfar-
rei Pfadfinder gibt und manch einer wird 
sich fragen: ĂWas machen denn die Pfad-
finder eigentlich?" 
 

Gerne nutzen wir die Gelegenheit uns 
kurz vorzustellen. Der Pfadfinderstamm 
St. Nikolaus hat derzeit ca. 180 Mitglieder 
und ist der größte Stamm der Diözese 
Eichstätt - Worauf wir mächtig stolz sind!  
Wöchentlich treffen sich unsere Gruppen 
im Jugendhaus um ganz nach dem Vor-
bild unseres Gründers Lord Robert Baden 
Powell pfadfinderisches Abenteuer zu erle-
ben.  

Dazu gehören vor allem Spiel, Spaß, Abenteuer, gemeinsame Projektarbeit 
und das Lagerleben. Das alles wäre nicht möglich, wenn sich nicht jede 
Woche 20 Leiter ehrenamtlich verpflichten würden, diese Gruppenstunden 
und Aktionen zu leiten und Verantwortung zu übernehmen.  
 

Ehrenamtliches Engagement wird in unserer heutigen Gesellschaft groß 
geschrieben und vieles wäre ohne freiwillige Helfer nicht möglich. Auch 
wenn der Auftrag "Jeden Tag eine gute Tat" altmodisch klingen mag, sind 
die Pfadfinder moderner denn je und wenn jeder Einzelne sich bemüht, die 
Welt ein bisschen besser zu verlassen, als er sie vorgefunden hat, dann 
können Klein und Groß gemeinsam viele tolle Dinge erleben. 
 

Damit Sie zukünftig immer wissen, was die Pfadfinder so machen, würden 
wir  uns sehr f reuen, Sie auf  unserer Internetseite 
(www.dpsgwendelstein.de) begr¿Çen zu d¿rfen. Dort gibt es jede Menge 
Berichte und Bilder all unserer Aktionen und Sie werden staunen, was 180 
Pfadfinder alles erleben und gemeinsam mit viel ehrenamtlichem Einsatz 
auf die Beine stellen können. 
 

Gut Pfad! 
 

Daniel Buchard und Simone Martin 
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Redaktionsschluss   

für den nächsten Pfarrbrief:  
 

30. September 2009  

 

Sie haben einen Beitrag, der im 

Pfarrbrief veröffentlicht werden 

sollte - gerne drucken wir Ihren 

Bericht oder Ihre Geschichte ab. 

Portrait  

Die beiden neuen Vorsitzenden 
Simone Martin und Daniel Buchard  

DPSG - Stamm  

St. Nikolaus Wendelstein  

Elektrosanierung der Pfarrkirche St. Nikolaus  
 

Die Ausschreibung für eine Erneuerung der Elektroleitungen 
und des Sicherungskastens (Sakristei) werden demnächst vorgenom-
men. (Kosten geschätzt: ú 60.000). Es ist sinnvoll in diesem Zug auch 
gleich die Leuchtmittel mit auszutauschen um eine Doppelung der 
Handwerkskosten zu vermeiden. 

 

Die Kosten für die Elektroleitungen werden von der Diözese Eichstätt 
zu 50% aus Kirchensteuermitteln bezuschusst. Die restlichen 50% 
muss die Pfarrgemeinde selbst aufbringen.  Die Beleuchtungsmittel 
werden nicht bezuschusst - diese muss die Pfarrgemeinde selbst voll 
aufbringen! (Kosten: ca. ú 20.000). 
 

Wir bitten Sie um Ihre Mithilfe und Ihre Spende für diese dringen-
den Maßnahmen in unserer Pfarrkirche im Jahre 2009.   
 
Kirchenverwaltung St. Nikolaus Konto Nr.:  5120810              Bankleitzahl:  75090300 

http://www.dpsgwendelstein.de
http://images.google.com/imgres?imgurl=http://www.dpsg.de/files/logos/DPSG-Lilie_blau.gif&imgrefurl=http://www.dpsg.de/infopool/downloads/logos.html&usg=__-hi_B5SXBx969oolRPEiIkK381Y=&h=2172&w=2174&sz=35&hl=de&start=6&um=1&tbnid=xF-OMnnBzL7-EM:&tbnh=150&
http://images.google.com/imgres?imgurl=http://www.wolkdirekt.com/images/GIF150/211362/warnschild-spannungszeichen-roter-blitz-.jpg&imgrefurl=http://www.wolkdirekt.com/210.1362.html&usg=__dNMLHWGkDhJgBsiDuuErHdOYPXA=&h=247&w=150&sz=3&hl=de&start=2&um=1&tb


 

 

Sind Sie eigentlich schon Mit-
glied im Förderverein St. Niko-
laus Wendelstein?  

 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

seit dem Jahr 2008 gibt es den Förder-
verein St. Nikolaus. Sein Ziel ist es, 

zum Unterhalt der Pfarreigebäude beizutragen.  
 

Dazu brauchen wir auch Ihre  Hilfe als Mitglied. Der 
Jahresbeitrag beträgt 30 ú. Werden Sie Mitglied f¿r die 
Menschen unserer Pfarrgemeinde, denen wir mit den 
Gebäuden unserer Pfarrei auch in den kommenden Jah-
ren eine Heimat bieten wollen. 

 
 

Konto des Fördervereins: 

 

 

Kto-Nr. 609820 bei VR Bank Nbg, BLZ 76060618  

 
 

Die Urlaubsordnung gilt  
vom 01.08. bis 13.09.2009:  

  

 
Wendelstein  
   Sa 18.00 Uhr Vorabendmesse 
   So 10.15 Uhr Eucharistiefeier 
 
 
 
 

Rednitzhembach   Sa 18.00 Uhr Vorabendmesse 
Schwanstetten    So 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Im  Urlaub Mensch werden  

Ein Traumstrand auf Mauritius wie er im Buche 

steht: Strahlend blauer Himmel, Meer, einsamer 

Sandstrand, ein Sonnenschirm, zwei Liegestühle. 

Wer käme da nicht ins Träumen, wenn er dieses 

Bild vor seinen Augen entstehen lässt?  

Und was dem einen sein Traumstrand ist, ist dem 

anderen sein Traumschiff, seine Traumalm oder 

sein Traumferienhaus. Jeder von uns hat seine Vor-

stellungen, seine Träume wie er die schönste Zeit 

des Jahres verbringen möchte.  
 

Viel, viel Zeit haben für sich, durch den Tag treiben 

lassen, faulenzen, unbekannte Kulturen, fremde 

Städte, die Natur genießen, zu Hause im Garten 

sitzen, einfach die Seele baumeln lassen, zu sich 

selbst zu kommen nach monatelangem Stress zu 

Hause oder in der Arbeit.  

Es tut gut, zur Ruhe zu kommen oder gar in die Ru-

he zu gehen, sich zumindest die Chance dazu zu 

geben. Es ist notwendig, unser vom Alltag aufge-

wühltes und unruhiges Innerstes in eine Phase der 

inneren Windstille hinein gleiten zu lassen - nicht um 

träge und untätig zu werden, sondern um in uns und 

um uns herum all das besser zu erkennen, was 

durch die Böen des Alltags so leicht verweht und 

verdeckt wird. 

 

Nehmen Sie sich Zeit für Dinge in Ihrem Leben, die 

sonst leicht unbemerkt oder mit einem Schulterzu-

cken unter den Tisch fallen. Lassen Sie sich von 

Ihren Kindern wieder einmal in die Welt des Spieles 

und der Phantasie entführen, es tut Ihren Kindern 

gut, wenn sie Mama oder Papa ohne deren Blick auf 

die Uhr oder den Terminkalender ganz für sich ha-

ben und es tut auch Ihnen gut! 
 

Oder: Schenken Sie einander einen Tag, einen 

Abend, der nur für Sie als Paar reserviert ist, wo Sie 

miteinander ins Gespräch kommen, wo Sie ohne 

Ablenkung von außen füreinander da sein und ein-

ander genießen können. 
 

Jetzt ist die Gelegenheit in Ihren Beziehungen, die 

Ihnen wichtig sind, manches nachzuholen und Ver-

drängtes aufzulösen, denn in der Ruhe und aus der 

Ruhe sieht man vieles klarer und unverkrampfter. 
 

Oder wann haben Sie sich das letzte Mal von einem 

Sonnenuntergang berühren, das Gefühl des Losge-

löst seins, der Freiheit, das Gefühl der Würde des 

Augenblicks in sich aufgesogen? 
 

Immer wenn Menschen sich für andere Menschen 

oder die Schöpfung öffnen, wird dahinter die Herr-

lichkeit und Schönheit des Schöpfers wahrnehmbar. 

In Menschen, die so wahrnehmen, sich so ergreifen 

lassen, fängt es an zu beten, sie werden selbst Ge-

bet und das ist die beste Erholung, weil wir darin 

lernen, was es heißt Mensch und Kind Gottes zu 

sein. 
 

Herr, unser Gott, du kennst die Sehnsucht unserer 

Herzen. Gib jedem von uns die Erholung, die er 

braucht, die Freude, die sein Herz stärkt, den Frie-

den, der sein Innerstes heiter werden lässt. Schen-

ke nach den Wochen der Arbeit Befreiung vom Ein-

gespannt sein und eine Umgebung, in der wir auf-

atmen können. Gib Begegnungen mit fremden 

Menschen, die für uns zur Bereicherung werden 

und löse uns von der Angst vor Neuem. Schütze in 

deiner Liebe alle vor Gefahren auf der Reise und 

am Urlaubsort. Denen, die daheim bleiben, schen-

ke Erholung durch eine gute Portion Gelassenheit. 
 

Dies alles schenke uns der dreifaltige Gott. Amen. 

 
Ihr Seelsorger 

 
 

Urlaubsordnung  
 

für die Pfarreien  
St. Nikolaus  
Wendelstein  
 

Rednitzhembach/
Schwanstetten    
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Das Konzert:  

 

 

ĂEin Streifzug 

durch die  

Kirchenmusikñ  

 

zur 750 Jahrfeier 

der Marktgemein-

de Wendelstein 

war gut besucht. 

Rückb l ick  4 
Jahr für Jahr 
sc hm ücken 
fleißige Hän-
de Altäre und 
legen Blu-
menteppiche 
und gestalten 
den Bereich 
in und um die 
Kirche zum 
f e s t l i c h e n 
Anlass, wenn 

das Allerheiligste durch die Straßen getragen wird.  

 
 

So sollte es auch in diesem Jahr sein. Wie im Vorjahr war 
die Prozession mit Station in der Diakonie durch den Alt-
ort von Wendelstein, vorbei am festlich beflaggten Rat-
haus über die kath. Kita  Kinder(t)-raum zurück nach St. 
Nikolaus geplant. Noch zu Beginn des Gottesdienstes 
hatte sich die Sonne gegenüber den Wolken durchge-
setzt. Mutig wagte man den Weg zum Altar im Kindergar-
ten. Dort allerdings wurde schnell klar, dass bei den jetzt 
einsetzenden sintflutartigen Wassermassen schnellst-
möglich wieder Zuflucht in unserem Gotteshaus gesucht 
werden musste. Leider konnten deshalb die Stationen in 
der Diakonie und in der Marktstraße nicht mehr besucht 
werden.  
 

An dieser Stelle 
daher nochmals 
ein ganz herzli-
ches Vergeltôs 

Gott an alle , die 
mitgewirkt haben, 
i n s b e s o n d e r e 
auch an unseren 
Herrn Pfarrer 
Scherr für die 
Zelebration des 
Gottesdienstes 
und seine unter 

den Tenor des bekannten Liedes gestellte Predigt: 

 
 

ĂWie viele StraÇen auf dieser Welt, sind StraÇen voll Trª-
nen und Leid! Wie viele Meere auf dieser Welt sind Mee-
re von Einsamkeit."  
 
 

Aber wir wissen: Auf 
Leid folgt auch wie-
der Freude ï beides 
liegt oft sehr nahe 
beieinander! 

 
 

Und:  Auf Regen 
folgt Sonnenschein 
und so freuen wir 
uns auf das Fron-
leichnamsfest im 
nächsten Jahr, wo 
wir ganz sicher das 
Allerheiligste wieder 
bei Sonnenschein 
durch unseren Ort 
begleiten dürfen. 

 
BGP 

Mit großer Freude kann berichtet werden, dass die von 
Holzbildhauermeister Norbert Tuffek geschnitzte und zu-
letzt an den Kartagen dieses Jahres in einem sog. 
ĂHeiligen Grabñ dargestellte Christusfigur komplett durch 
Spenden zahlreicher Gemeindemitglieder erworben wer-
den konnte und mittlerweile ihren Platz unter dem Orgel-
aufgang in einer Gebetsnische gefunden hat (s. Bild). 
Dank und ĂVergelt`s Gott!ñ sei allen Spenderinnen und 
Spendern gesagt.                                                  H. Hilden 

Fronleichnam 2009  

ĂKamera?ñ ĂLªuft!ñ ĂUnd bitteñ! Bei den Dreharbeiten zu 
einem Film über Bischof Gregor Maria Hanke OSB schnup-
perten vier Jugendliche aus dem Bistum Eichstätt nicht nur 
die Atmosphäre einer modernen Film- und TV-Produktion, 
sie konnten auch den Eichstätter Bischof näher kennen 
lernen.  
Einer der Jugendlichen, die bei diesem Film mitmachen, ist 
Henrik Reger aus Wendelstein (2.v.li.). Bei einem Casting 
für diesen Film wurde er unter zahlreichen Jugendlichen 
ausgewählt. Henrik ist auch Ministrant in der Pfarrei St. 
Nikolaus. 


